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Hlino i756. Sonnabends den 151^27 llo. 57. 

Berlin den 11 May. 
S«. Königs. Majestät haben den bis anhe» 

ro als würcklichen Legations»Ralh in Dien« 
sten gestandenen Herrn Grafen oon Reichm^ 
bzchGoschütz lc. auf sein allerunterlhänigstes 
Ansuchen die Dimißlon in Gnaden accordi, 
w , und mitdemCharacter eines Geh îmden 
Legnions Rath allerijnädigst begnadiget. 
Viklvlchium Sonnabend AbenbS kam der 
an den hiesigen König!. Hsfernennte Könlgl. 
GroZ.Blittannischl geoolwiächtigte Mini» 
st«r, Herr Witchel. aus London allhier an. 

Leipzig den loMay. 
Vestnn Nachmittags um halb § Uhr sind 

Ihro Majestäten bsr König und die Königin, 
usere allergnäbigste Landes »Herrschaft, 
nebst dem Prinzen Xaver» und Caris König!. 
Hoheiten glücklich allhier angelanget. 

Stabe den 5 N i y . 
Di? Transpott'Zlütte mit d«n Heßischen 

Truppen, wilcheden zten dieses des Wor, 
gens um4Uhr, miteinem anfänglich günsii» 
g«n Winde von Hrunshaus unter Sege! ge< 
gangen, ist a M e M Tage, da stch der Wind 
geändert/ mit der ersten Ebbe nicht weiter, 
als bis in die Gegend des Osttfiusses, ge< 
kommen. N i t der zwoten Ebbe hat sie wie« 
der die Aaker^ehoben^ und ist bis in die Ge» 
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gend von eu,hHo«n paßiret. allwo ste sich dienten bis Spanischen Gesandten, Grafen 
noch vor Ancter befindet, und emen guien von A«anda, das Leben gclo.iet. D«.n ! ! 
W«c:d erwartet. Eines von den Transport. 700« ihnen in ein Haus vkrllget a«we!«n 

gerathen, bey' das sich bey b«r Baraqve befunden? A l 
der Fluth aber gwckllch wieder davon gekom. meldet« Minister selbst bewohnet, ist durck 
wen. H l t hohen Offtcnrs von unftrnTrup« die gewaltige Erschütterung das ganne Haus 
pen, w^ch« nach England übergehen, tref. eingestüryet, u.d alle7 sindunnr den R l i . 
fen nach und nach ein. Auch «st bereits die nen gleichsam begcaben Worten Ais iknen 
Artillerie, welche in einem starcken Tram und hierauf der GrafoonAranda mit seinen übri, 
aus Canonen von anschnl.chen Ca îbre beste, gen Leuten sos.rt zu Hülfe geeilet hat man 
het, hier angelangetund«ln^eschiffet. Die sie zwar heroor gebracht, 5 von hnen aber 
Tluppln selbst gehen, w:e chon gemeldet lst, sind merckiich beschädiget aewesen 
»«n »aten, i nen und i2t«n an Bord. Bey Lionden 2» Apri ! 
dem Heßischen Corps sind über tausend Pfer, Von Cadv wird beuchtet' baß die sslotte 
de «ingeschlffet worden; unser Corpsaber des Admirals Hawk« die in 26K'ieasSckif« 
« i rd g « keine Pferde mitnehmen. Von de. fen bestehet, und ftit einiger Zelt in den «is, 
nenoor Hamburg liegiNdenknglischlnKauft capischen Weer-Busen gekreuyet, zwischen 
fahrdey'Schiff.n sind nur 3 zum Transport Gallicien und Portugal! gesehen wotden, 
gemiethet worden, wllche mit denen, die vor d,ß also selbige bereits da« Cap Fmistenä tu« 
der Schwing« liegen, 31 ausmachen. Da rückgelegt hat. 
sie alle drepmastig/ gros und geräumig sind, Die unterm i6ten dieses von loulon er-
jöhält man sie für unser Corps hinlänglich, haltene Nachrichten melden: Daß die Mot, 
welches gar temen lrsst und überssäßige Ba- te aufihrer Reise «inen sehr heftigen Sturm 
gag« bey sich hat. ausgestanden^ so, daß 5 Transport» Schiffe. 

Amsterdam den 29 Apri l . tmlche ihre Mast.Bäume verlohren, genöthi» 
Heut« wird der Chef d'Gscadre, Baron get worden, zu Toulon wieder «inzulaufen; 

von Wassmaer, «rnannter Commandant der durch diese Schaffe habe man sodann vernom, 
Krieges Schiffe dieser Republic in d«r Mit» men, daß der Marschall von Richelieu, nach, 
telländischen see, am Bord des Schiffe die dem <r unter Weses ein Schnmilches Fahl, 
PrinzeßlN Carolina, das gegenwärtig auf zeug angetroffen, da sselbig« genöthiget, sich 
d«r Rhed« zu Helvoetsluis lieget, seiülFlag, ihm zu nähern, dessen Capitain alsdann be» 
ge aufltecken. Geliern ist allhler «in Jude, richtet: Daß er von k°.r Meerenge von Gi« 
Nahmens David Ferdinand Mendez, indem braltar käme, auf seiner Reise aber nicht ein 
dieser Nation geböriM Opital, in einen A l . einziges Englisches Schiffangetroffen hsbe; 
«er von 108 Jahren gestorben, welcher ei« Diesen Nachrichten wird noch beygefüget, 
MtMonathvor stimm Gnd« noch ohne Br i l , baß an eben diesem tage, als den i6ten dieses, 
le lest« können. das Welter den ganzen t a g hindurch sehr 

Utrecht den 29 Apri l . still, und mithin n cht allzu günstig für die 
Nach Br ie fn von Lissabon unterm -Ssten Flotte gewesen, um nach ihrer Bestimmung 

vorigenMonats ist der Erdboden daselbst noch fottgehen zu können, 
nicht ruhig geworden, und es haben sich London den«/April, 
noch immer bey der Morgen, und Abend. I n kurzen soll auf der 3hewse eine gross« 
Dämmerung Erschütterungen, ob zwar nur Menge Stück Kugeln und Bomben einge« 
gennge. vkspüren lass n. Hie am i iten schiffet w<r5«n. Am 23sten dieses hat der 
s<dachten Monats hat beynahe einigen Be» allhier angekommene Ambaffadeur von M a -
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« « " b e y de« König« seine «ftentliche Au- König st« zu Kensington aufgehaltm haken, 
dien» atdabt schemt Dero Gesundheit täglich stäräer zu 

Van Am'etica hat man die Nachricht werben. Se. Majest. wohnm den öfteren 
burck den Capitain Kno, erhalten, daß',j«. Ralhs'Versammlungen beständig bey. I n 
mind von den neutralen Franzosen an e»n allen; Königreichen werden die kriegerischen 

- lknaUslbes Fort gekommen wär,, und die Anstalten eifrig« fortgesetzet. Was Vlinor, 
3n3lär?er unterrichtet hätte, daß einCorps ea anbelanget, so muthmasset man, daß 
von ^ o Franzosen und Indianer stch in ei, Franckreich durch den Angriff dieser Insu l 
nem nicht weit von Boston gelegenen Walde weit« nichts suche, als unsere Seemacht zu 
«lnaefunden hätte, um denen stch daselbst »««heilen, und alsdann einen ansehnlichen 
beendenden HowSägern, den Rücken abzu» Transport von trouppen nach Nord Ameti, 
«weiden. Der Obiist'Lieutenant Scot r«, ea, dessen Behauptung Feanckreichs völlige 
coanoscirte sofort ganzer 24 stunden mit «ufwercksamkeit verdienet, zu senden. In» 
222 Mann Land.Milin. aber da war nie, zwischen hat man unserer Seits sich in den 
mand amutreffen: «r vermuthete also, daß Stand geseh»t,so wohl diesen al« allen andern 
lt>m dieser Französsscher Ueberläuftr hinter. Unternehmungen, und be,onbers der auf Per» 
aanqm hatte: aber «he ers sich versähe, über, to , Mahon wiederstehen zu können. Der 
Nel der feindliche Schwärm seine Arrier, Commandeur Edgecumbe ist daselbst mit?' 
Garde aus einem Busch, mit ungemeiner Kriegs' Schiffen, so mit Provision und 
Heftigkeit: er ließ aber gleich Fronte ma. «Munition beladen, angekommen, und hat 
chen,oa denn beyde Corps an einander ge» noch 5 ander« Kriegs «Schiffe allda ange« 
rietben, und 8 von den feindlichen auf dem troffen, auch den Ort mit allem, was zu ei» 
Play blieben. Die Stadt Boston hat eine ner tapfern Gegenwehr erfordert wird, wohl. 
Werbung von 3000 und die Provinz Neu« versehen vorgefunden. Hie Insulaner ha, 
york eine von i«oo Mann bewilliget, die mit den dem Gouverneur «inen Beystand von 
zur Expedition gegen das Cronfort gebraucht 4002 Mann angetoten, welcher angenom» 
»«eben sollen. Zu Hallifa^ werden 8 For, «en worden, so daß die Bisatzung zu Porto, 
treffen und verschiedene Naraquen an einen mahon jetzt aus 8200 Mann bestehet. Alle 
steilen Hügel dichte bey der Stadt «rbauet, Wege und Zu äng« find unbrauchbar g«, 
die d'e Stadt nebst andern bereits verfertig» macht, und anfeiner g«wissenHöhe eine Bat , 
ten Festungs Wercken gegen einer Armee von tene angelegt, und der Haftn verschlossen. 
2QQV0 Mann in Sicherheit setzen soNen. Die Gestern tam ein sfpresser mit Depzschen von 
Legislatur von Nen'Gervey, hat 10020 Pf. dem Commandeur Edgecumv« an die Admi» 
Ster l . bewilliget, um ihre Grenzen wieder ralitätan,man hataber von ihrem I l w h a l , 
die Indianer ,u versichern. te noch nichts erfahren. Gestern langte auch 

London den za Apri l . ein Efplesser von dem Abmnal Hawke an. 
Am 27. und 28ssen hab«n beyde Hiuser Die Officiers von der Guarnison zu Porto, 

verschiedene Bil ls unmsucht, und vorgestern Mahon haben ihre Frauen und Kinder nach 
«mstunüen einige Debatten in dem Unter- Barcellona glschiHt, damit sie nicht nöthig 
haus« üker die Anlegung «ines neuen Weges hab n an dem Besuche theil zu nehmen. Von 
von RaMngton na« Ißington. Gestern dem Admiral Byng sind gleichfalls Briefe 
verlasendil Geneinen die Bi l l , den Unord, «ingelauf««, worln er berichtet, daß er nur 
nunam oorzudeugen, die ssch zuweilen bey der noch 3 Tage bis zu PortoMahon zu seegeln 
Wahl der Parlaments Gl-e^raussern, zum habe. Der weitere Innhal t «<? unbttanne 
«nbern mahl. Seitdem Se. Majest. der gebwbm. Her Admiral Boscawm ist den 
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28. des Nachmittags mit einem günstigen daß die Flotts/welche ron loulon unttr Com, 
Winde Westwärts unter Seegll gegangln; mando des Herzogs von Richelieu ausge, 
zugleich- sind auch über 30 Kanffahrdey- laufen ist, glücklich zu Minorca angelanget 
Schiffe ausgelaufen. I n der Grasschaft sey, und daß die Trouppen sammt aller 
Hampshire werden Quaniere für die Hon» Kriegs Gerächschaft am aisten dieses aus-
»üverschln und Heßischzn Truppen gemacht, geschlffei worden stnd, so daß man nun alle ' 
welch« in den Hafea dieser Provinz ausge- Stunden näheren Nachrichten 3bn dem Fort-
schafft werden sollen Man legi daselbst gros, gange derUnlernchmunq gegen Por ioWa, 
f« Maganne von P.ooisi^n und Kourage an. hon entgegen sichet. ZuClermcnt in Au< 
Am 27. kam ein Courizr mit D.pechen von vergne hat ein heftigit Gturm gwjsen Gchas 
Wien und Berlin an, deren Innhal t stglllch den an Bächern und Fenstern angerichtet, 
dem Könige >nttgethe!lkt wurde. Mancer» Vrsail l isden 292lpnl. 
muthet, daßsss von grosser Wichtigkeit gew«< Gellern Abends kam ein von dem Herzog 
sen stnd, well noch antemselben,wieauchdes von Richelieu abgefertigter Officier hieran, 
folgenden Tages eine RathsVersamm!ung und brachte Se. Majestät die Nachricht, daß 
darüber achallen worden iss. Der Königi. die Touloner Flott« den :8ten dl«jes Mo-
Preußische Minister, Herr Witchel hat öfte» naths bey der Westlichen Seite der Insu l 
re Eonferenzen mit den unsrigen. Man sagt, Minorca angelanges, und daß die Truppen 
daß die Einkünfte der vlrwittwelen P l tw bey Ciutadllla ohngehindert und glücklich 
zeßin von Wallis vermehret werden sollen, ans Land getreten. Des Morgens habe die 
Se. Naj«st, haben den Herrn Robert Rich Englische Besatzung diesen Ore vexlasstn, 
zum Gouverneur dec Gtadt Londondery er, worauf zogleich dcr Magistrat, die Geistlich« 
nannt. keit und die vornchmstenTinwohner gedachnr 

Marseille den 16 April. Stadt gekommen, und dem Marschall von 
Vorgestern ist ein Schiff von Cabix allh!er RichUieu, die Schlüssel überli:fert. 

anaelanget. welches der I lot te von Toulen Hamburg den 1 Wap. 
auf der Höhe von Roußlllon begegnet ist, Der berühmt« Herr Baron von Reihen, 
di« ihren Cours nach der Insel Winorca ge, stein,w«lcherdicA!iidetsucht, fallende Krank» 
nommen hät. Der Capttain hat 2 Bkiefs l M , Psdagra und allerhand Contt'acturen, 
von dem Herzoge von R-chtlieu mitgekracht, ohne Gibxemch innerlicher Artzlncyzu Sal» 
wooon der eine^fär das Ministerium sogleich den oder Application einiger Sy^pazhie 
mit einem Courier atgefettißet wurde, und heilet, und dmch abgelegteVrcbtn. die er ohne 
der ander« an den Oder'Commlssarius des Entglld im Römischen Re.ch und andern 
hiesigen Hafens gerichtet war, worin geiml- Lindem venichtet, sich bewundernd gemacht, 
dtt wird, daß die I lot te wieder versammlet ist wiederum hier angelanget. Er wird sich 
sey, und stch alles im gutsn Gtande blfanbe, zum Besten dcr Krancken und Preßhasten bis 
Mar.verstchert, baß auf ditserFlotte 400002 Michael hier amhaltcn, und auswärtige 
Csnonen Kugelnund 120000Bomben, nebst dürften sich nur schriftlich nebst der 'Anzeige 
vielen Faschinen und GHanz-Körben elnge, des Alters und »ie lauge sie mit de? Wala, 
schiffet seyn, daraus man schliesset, daß man die behaftet, an ihn wkNlen, so wird Wen 
eine wichtige BeloZeruna zur Ablicht hale, durch Bliesegldienet werden, 
und daß «s auf Pott'Mahon gsmünzet sey. 

Paris den Zo April. ' ^ i l l̂ F 
Man hat zuverlaßige Nachricht erhallen, ' V^"^/ 
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Nachtrag aä ^ o . 57. 
den l§. kla^ ^lius 1756. 

Boutdeaueden 24 April. Insel. Ben ,8ten des Morgens wurfsie M 
3>m lotendiesesh2t -nan die Gngl. Flotte «en der Hauptstadt derInsel, Ciladella, An< 

«aen den Hauen von Brest beobachtet, soih. ker. Die Stadtergab sich aufdie ersteVuf, 
re »abrt nach demNittelländischen Merzn fordelung, und in dem Augenblick als man 
«icdten «schienen. Von gedachtem Brest Anstalt machte ste durch unsere Grenadiers 
meldet man. daß der Hen von Montcalm angreiffen zu lassen. Dr«y hundert Enge, 
wildem «ldiffe le Heros, so für 74 Eanonen länder woraus ihre Garnison bestand verlieft 
,"g«lN^^^ stn dieselbe. An eben dem Me»b begabst« 
«üstetsey. nebst dem Schiffe la Licorne von dtt Marschall Herzog von Rlchelieu, nebst 
IvCanonen, von bannen unter Seegel g« der ganzen Genlralitäl in die Stadt , and 
aanaen, welchen nächster Taaen noch drey schlief daselbst. Den toten lnßder Herzog, 
«cklife oond« Linie und 2 Fregatten die 4 das ' l s DRum lauä^mm stngen , und 
Natt'aillons an Bord hätten, und nach Ea, alle Stände der Stadt leisteten ihm den <kib 
nada gehen sollen, folgen würden. I n der der T«ue. D,e Engelander haben das Fore 
Nackt Mischendem 2ten und ,t«n dieses ist am Haftn,Fornelle,verlass»n, und bey chrer 
zu Rochefsrt«in grosses Schiff in Brand e«, Retirade nach dem I n t S t . Philipp viele 
«atben, wobey viele Menschen u-ngekommen. Unordnung begangen. Der Oen«ral,kieu, 

Schreiben aus Patts vom 2 May. tenant vonDumesnil, marschitte den aistett 
Sie wissen M i n Herr, daß die Toulonner nach Portomahon. Die EngelHnbe« haben 

5lotte d«n i2ten vorigen Monaths von Tou» von denen drey Krleg«s<Schifflu und zwcp«n 
lon nach Minsrca unter Segel gegangen ist. Fregatten, die ste zu Portemahon liegen ge, 
UM«rweaens«rlitten sie einen harnn Sturme habt, bieMannschaft und Artillerie gerom, 
der "a Transsott.Schtffe von ihr trennele, m«n. um sie zur Befestigung desForcs S t . 
welche chlils zu Toulon theils an den Hieri, Phil ipp, dessen Besatzung aus vier Batoil» 
scken duseln und lu S t . Drop:y einlieffen, lons bestehet, zu gebrauchen. Man macht 
»nd sich erfttichten. Da sich dl« Gturm ge« unserer S«its schon ^b« gehörig«« AnstMe« 
leget gieng die Flotte wilder unter Gegel, dasselbe fnnmch zu belagern, 
und den l7ten des Mends erblickte fte die ^ 
^ B l y ^ e n n Iohan» Gottlieb R'Nge, Kauf» und Handelsmann, in seinem auf der M -
brechls Gasse gelegenen Hause ,um Coffee.Baum genannt, ist auf Heuer angekommen, de» 
mueunb frischiEaensche Gaue'.lnunnen , nebst dergleichen Salyen, und der veritabk 
frnch geschöp'te Gältze? B^unn in wohl verMelten Krügen, Küsten und Fwschenweise, 
in dem allerwohlfeilsten Preisse, Oie auch bas Seydschütze« bitter Wasser. Die Spaa. und 
Och!vaba«er Brunnm mbst dem Pirmonl«. werd«a auch eh«stens frisch und aufrichtig 
zu haben s«M. 
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D»s Hospital S t . Lazari vor Breslau hat ein Capital von zoOo F l . in ganyen oder 

zertheilten Posten auszuleihen, undofferiret Gelbes gegen Gerichtlich«« Consins oberHv, 
polhee, wer die Sicherheit verschaffen tan , tan sich im Hochfürstl. Bischöflichen RentGmt 
meldetl.  

Nachdem Anton HohauS, Fürst!. Bräuer in der Cammer. Do! ffschaft Neerdorsim 
Münstecbergischen Creyss« gelegen, d«n zoNovembr. 1755 tobes verblichen, und hinter sich 
i l aus drey unterschiedenen Ehen erzeugte Kinder hinterlassen, wovon aber 4 derselben be» 
nanntlich, Leopold, Anton, Franz Carl, und Florian Hohhaus, schon du»ch de schieden« 
Zeit in andern Lindern sich abwesend befinden, daß man derselben Aufenthalt dat» noch nicht 
«Er fahrung bringen können, als werden in Ansehung dieser ErblchaftsAngelegenhet 
oben gedachte Erben und Kinder desabMbten Anton Hohaus vom Fürst!. Auerspergi scheu 
Rent 'Ai t t we^en, hiermit durch gegenwärtiges Gdictale von heutigem dato an binnen 6. 
Dtonathen, welche denselben vor den erst?«, andern und dritten Termin, iedochletzteren als 
den 25 Oitobr. dieses 1756!!«», Jahres peremvtorie anberaumet worden, sich in »«r gewöhn, 
lichea A nts-Sttlle zu melden, nach Verlaufbieser Zeit aber zu gewärtigen, daß Sie weiter 
üicht mehr gehöret, sondern in Ansehung dieser tldcitation von der väterlichen Erbschafft 
ainzllch präcludilet werden sollen. Als wornach sich dieselben gebührendslzu achten haben. 
Datum FranHenstein den »o N a y 1756. 

Die Heryogliche Regierung des Fürstenthums Sagan, th^t hiermit j«dermannig< 
Nchblkandt mach«n,daß inGagan achtschnary« wohlgebaute H.ngste undKutschenPferde 
zuv«rkauffen seyn, worzu der 26. May pro Termine anberaumet worden, wenn nun einer 
oder der and»«« solch« zu kauften Lust «agen möchte, hat sich genannten Tages flüh um ,c> 
Uhr beydem Regierungs^Adoocate!», Ferdinand Dedmel, deshalb«« anzumelden, und zug«, 
«artigen, daß dem meistbiethenven solche acht Pferde vor baar« Bezahlung überlassen werben 
lo l len^  

I n Ca:l Gottfried Meyers Buchhandlung aufdem Naschmarckte ist zu haben: 
Das Kaiser.EarlsBad in Böhmen, meiner Ode entworffen, nebst einer Abhandlung von 

dem Gehalte und den Kräften dieses grossen H.il Mittels von .Balth. Lubewig Tralles, 
Web Doct. und Prclcl»<o zu Breßlau. gr. Zvo 8 sar. 

Eben Desselben Versuch eims Gedichtes über das Schlesische Riesengebürge. gr.gvo 8sgr. 
Bey dem orwi l . Verleäer dieser Zeitungen. Johann IaeösKorn is zu hab«n: 

katalogus universal's , oderVerzeichniß der Nüch<r, welche in de« Franckfurcher und 
leipziger Oster<Meffe 1756 «ntweder ganz neu oedruckt, oder sonsten verbessert, wieder auf, 
aeleget «rorden stn , auch ins künftige noch heraus kommen sollen. 4. keipz. 3 sgr. 

Kurhe A^ Handlung von dem Seidenbau in Berlin und der Chur>Marck Brandenburg, mit 
einer RupfertHfel, 1756 , Ggr. 

Der Mann, 17 und iZtes Stück 1 Ggr. 
General Carle der gesammttn Königlichen Lande nebst den 3 Prospekt««, Berlin,Preßlau 

Königsberg. 12 sgr. .̂ . 
Prospekt des Ordens Palais Sr.Königl. Hoheit des Prinzen und Mrggrafen Carls zu 

N,r l in . 2sgr. 
Vrospect des Crou Peinlichen Palais zu Berlin» «sgr. 
ProspectderKönlgl Vreußlscken Stadt Prephlau. « sgr. 
Neues Leipzig« Allerlep auf das Jahr l755. 8 lgr. 


